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Vereinfachte Standortsinformation: Erläuterung Humusformen 

Abbildungen: © WSL Birmensdorf (2021): Merkblatt für die Praxis: Den Waldboden verstehen - Vielfalt und Funktion der 
Waldböden in der Schweiz; verändert nach Bodenkundliche Kartieranleitung (KA6) und Forstliche Standortsaufnahme.  

 
stark sauer neutral 

 
 
 

 
 
 
 

 Mull: Ol-Lage überwiegend Laubstreu; Of-Lage kann vorhanden sein; Oh-Lage nicht vorhanden 
 Moder: Ol-Lage häufig Mix aus Laub- und Nadelstreu, Of-Lage vorhanden; Oh-Lage vorhanden und meist > 5 mm, 

„kaffeesatzartig“, locker krümelig; unscharfe Übergänge der Humushorizonte untereinander und zum Mineralboden 
 Rohhumus: Ol-Lage überwiegend Nadelstreu; Of-Lage >5 mm, oft 2-6(-20) cm; Oh-Lage scharfkantig brechbar 

(Bruchkanten wieder lückenlos zusammensetzbar); scharfer Übergang zum Mineralboden 
 

 Ol-Lage: nicht oder wenig zersetztes (punktiert, gefleckt, schwach rissig/löchrig), lockeres Pflanzenmaterial; 
Blätter/Nadeln noch gut erkennbar; „l“ von litter (=Streu) 

 Of-Lage: Pflanzenmaterial stark verändert (zerkleinert, skelettiert); Lagerungsform locker, verklebt, stapelartig, 
vernetzt, verfilzt; organische Feinsubstanz deutlich erkennbar; „f“ von fragmentiert 

 Oh-Lage: Pflanzenmaterial (bis auf einzelne eingebettete Reste) kaum als solches erkennbar; vorherrschend organische 
Feinsubstanz; „h“ von humifiziert 
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